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die Unzuläſſigkeit Experimenten an der Uuns anvertrauten Jugend 65),
über die natürliche Einſicht, die auch das Bauernweiblein hat, als Grund
age aller Erziehungsweisheit 60, 68), über Erhebung von e und
Sport  F. zur Qu.

ſache 68/7, über Selbſterziehung und Mariani  che Kon
gregationen 147 um.), über körperliche Züchtigung 84, 158 nm.
über eckante Profeſſoren und Erzieher 87 num 1), über den Wert the
atraliſcher Aufführungen in der Anſtalt 87, Schon araus erſieht
man, daß der erfaſſer allen, auch den modernſten Fragen ühn ins Auge
Qu Möge das Buch weite Verbreitung finden Das iſt mein aufrichtiger
Uunſch

Urfahr⸗Linz. Dr 97  oh Zöchbaur.
24) onntags un Feſttagspredigten. Von Konrad ickinger. Neue
olge, emn Qan 586) Hamm W., ruck und Verlag
von Breer und Thiemann. 6.—
Das CL enthält eine iemlich ret Auswahl dogmatiſcher, M.  8

aliſcher und liturgiſcher Themen, die lar gefaßt und gut disponiert, in
er, einfacher Uun. hetori  —  che Beiwerk vermeidender Sprache
die Qu.

ſache über den betreffenden Gegenſtand vortragen und 3uL An
wendung bringen. ein angelIn Vorzug iſt die ſa

iche eichhaltigkeit des Werkes
die Außerachtlaſſung jeglichen Syſtems in Anordnung oder Aufeinanderfolge
der behandelten Gegenſtände. Die Praxis unſerer rediger ird reilich
ein ſolches kunterbuntes Durcheinander auch in gedruckten Werken erklär
lich machen

Die Einleitungen nüpfen naturgemäß meiſt QAQn das Evangelium An,
dann öfters mit irgend einem Sprung das Thema 3u erreichen

ein Fehler die Theorie, der von manchen Eei verziehen Ird
Die Darſtellung Sickingers iſt, wie chon bemerkt, recht und chlicht

Aur in polemiſchen Erörterungen ird EL lebhafter Das moraliſche Urteil
iſt durchwegs geſund und kernig, manchmal etwas ſtrenge Vgl Von den
kirchlichen Standesbüchern.) C werden auch einige recht attuelle Dinge
behandelt Der Zeitgeiſt; Die chriſtliche Arbeit; Die Religionsſpötterei;
Die Verweigerung des chriſtlichen Begräbniſſes; mM Grabe eines Ver
unglückten; Wer iſt ultramontan?).

Wir vermiſſen, was in gedruckten Predigten ſtets verlangt werden darf,
eine beſſere Verwendung der Heiligen Schrift te der heiligen
und in Bezug auf die Form die reichlichere Kommunikation des Predigers
mit ſeinen Zuhörern.

Limburg Lahn. Dr akob H EeL  —

25) Ave egina (COelorum. Predigten und izzen 3u ren Unſerer
Dem VI internativbnalenLiehen Frau. Von Dr Io

ſef Selbſt.

Mariani  en Kongreß 3u Trier gewidmet. Zweite Hälfte 80 Mainz
1913 eim

Die zweite Hälfte der Marienpredigten von Selbſt übertrifft an praktiſchem
Gehalt noch die erſte Die Predigten ind hier weiter ausgeführt und mit
anſchaulichen Beiſpielen verſehen. Beſonders ſei hingewieſen auf die Themen
„Unſere Liebe Frau vom Allerheiligſten Sakrament“, Maria und das geiſt
iche Leben“, „Maria die Siegerin Über die Irrlehre“ und die „Marianiſchen
Gelegenheitspredigten“. Was hier geboten wird, iſt Uurchaus praktiſches
Material und, venn auch manchmal die Sprache hoch i'ſt, für gebildetes
Ublttum ehr anregend. Für Landvolk bedürfen die Predigten einer ent
ſprechenden Umarbeitung.

Heiligenkreuz. Dr Aloi ieſinger 18


